
Die 5. Position: Das Auge des Betrachters 
Liechtenstein geht über den 
Rhein: Barbara Bühler, Viado 
Franjevic, Brigitte Hasler und 
Stephan Sude haben sich zum 
Gemeinschaftsprojekt «Fünf 
Positionen» zusammengefun-
den und stellen ab 25. Oktober 
in der Galerie Werkart, 
St. Gallen, aus. 

Von Johannes Mattivi 

Vier KünstlerInnen - fünf Positionen: . :'F' 
Wie geht die Rechnung auf? «Die . .. 

______________ 

fünfte Position in unserer Viereraus- . 	. 
stellung ist das Auge des Betrachters, 
der Dialog des Betrachters mit der 
ausgestellten Kunst», erklärt Brigitte ...  
Hasler. «Ohne Dialog würde sich eine  
Ausstellung erübrigen.»  

Dialog - auch zwischen den vier " 	»-: I. 
KünstlerInnen, die sich erstmals zu ei- 
ner Gemeinschaftsausstellung zusam- 
mengefunden haben. Über Initiative  

von Vlado Franjevic, der die Galeris- 
tin Alexandra Oestvold in St. Gallen  
kannte, die in ihrer Ostschweizer 
Galerie eine Ausstellung mit Kunst- . 	. . 	- 
lern aus dem «unbekannten» Nach- '..  

F barland 	Liechtenstein 	plante. Ver- 
schiedene 	künstlerische 	Positionen 

't... . 

sollten es es sein - als kleiner subjekti- leid . 
ver Querschnitt durch die Szene in Vier Künstler - vier Positionen, die eine fünfte herausfordern: Viado Franjevic, Lir:.;..!rj 	b..;r, 	b;;':Ie 	Hasier und 	Ste- 
Liechtenstein. phan Sude (v. I.) - ab 25. Oktober in der Galerie Werkart, St. Gallen. Bild mi 
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Dialog - über den Rhein, in einer 
Ausstellung, die vom 25. Oktober bis 
10. November in der Galerie Werkart 
in St. Gallen läuft. Mit einer Matinée, 
am Sonntag, 5. November, ab 12 Uhr, 
bei der Stephan Sude den Text «Ro-
sen Rasen» aus Brigitte Haslers Buch 
«Scheitelstunde» liest. Vielleicht als 
Zugabe denText «Bahnfahrt». 

Dialog - mit dem Thema Mensch, 
seinen Einsichten, seinem Umfeld, 
seiner Wahrnehmung, seinem Raum. 
Das ist das gemeinsame Element in 
der Viereraustellung Bühler-Franje-
vic-Hasler-Sude in St. Gallen. 

Mensch in Raum und Existenz 
Dialog - in verschiedenen künstleri-
schen Sprachen. Stephan Sude wird 
Holzschnitte und Malereien in Öl zei-
gen. Porträts, konkret, figurativ, kom-
biniert mit abstrakten architektoni-
schen Elementen, die die menschliche 
Existenz im Raum positionieren und 

zugleich ins Nachdenkliche, Ätheri-
sche überhöhen. Existentialistisch 
auch der Zugang von Brigitte Hasler. 
Die Radierung «Oval», die zugleich 
ein Antlitz und ein Ei sein kann, als 
Symbol für die genetische Informati-
on, die Vorbeschriebenheit, die der 
Mensch in die Welt mitbringt. «Hi-
nausfingern», ein anderes, thematisch 
anschliessendes Werk, die Geburt 
ver(sinn)bildlichend, das Hinausfin-
gern des Embryos aus dem Mutter-
leib, der Durchgang von der vorheri-
gen Welt in die nächste - ein Thema, 
das die Künstlerin schon in den Aus-
stellungen « Zeitloszeit » (Tangente) 
und «Durchgänge» (Domus und Villa 
Claudia, Feldkirch) beschäftigte. In 
St. Gallen provokant kombiniert mit 
dem Wandtext « Klappstuhlzeit». Pro-
vokant auch Vlado Franjevic mit sei-
nen ält&en Arbeiten aus dem Zyklus 
«Beschämend> (1999, 2003). Scham- 

haare, gesammelt von Menschen aus 
dem Land, in Kuverts verpackt, den 
Inhalt nur andeutend, doch kombi-
niert mit Texten über die Entstehung 
der Sammlung, individuelle Prozess-
berichte, die zu Dokumenten über die 
jeweiligen Menschen im Kontext ihrer 
sozialisierten Haltungen und Zugän-
ge werden, Texte, die Bilder in den 
Köpfen der Betrachter provozieren, 
die den Zugriff und die Verantwor-
tung des Künstlers transzendieren. 
Das Menschliche zu transzendieren 
ins Künstlich-Statisch-Skulpturale ist 
auch die Intention von Barbara Büh-
lers Fotografieserien, schon deutlich 
gezeigt in ihrer Serie «Sitzungszim-
mer», die soeben in der Ausstellung 
«Transformation» im Kunstmuseum 
zu sehen waren. Skupturale Positio-
nierungen von Menschen im sozialen 
Raum sind nun auch ihre Frauenakt-
fotos, die im Rheintal entstanden. 

«Drei Grazien über Widnau» nennt 
Bühler ihre jüngste Serie, die auf ei-
nem Flachdach inWidnau entstanden 
- eine weibliche Positionierung über 
weibliche Existenz im Rheintal. 

Vier künstlerische Positionen aus 
Liechtenstein, deren Zusammenhang 
und Zusammenklang in derAuseinan-
dersetzung mit dem Zentralthema 
«Mensch» sich für manchen Betrach-
ter erst auf den zweiten Blick er-
schliessen wird, aber mehr als nur 
einen Blick wert sein wird - ab 
25. Oktober in der Galerie Werkart, 
St. Gallen. 
Barbara Bühler, Vlado Franjevic, Brigitte 
Hasler, Stephan Sude: «Fünf Positionen» in 
der Galerie Werkart, St. Gallen (Bus Nr. 5 
Riethüsli). Vernissage: Mittwoch, 25. Okto-
ber, ab 19 Uhr (es spricht Rupert Tief entha-
1er). Matinée: Sonntag, 5. November, ab 12 
Uhr (mit Lesung). Finissage: Freitag, 10. No-
vember, ab 18 Uhr. Öffnungszeiten: Mi, Do, 
Fr 15 bis 18 Uhr, Sa 13 bis 16 Uhr. 


